
 

 

 
Pressemitteilung 
 
Erste Ausstellung und Künstler*innengespräch in der Wunderblock Stiftung: 
„Ein Dorf 1950–2022. Ute Mahler, Werner Mahler und Ludwig Schirmer“  
 
 
Katharina Grosse und die Wunderblock Stiftung freuen sich sehr, die erste 

Ausstellung in der Trechwitzer Straße 13 in Groß Kreutz zu präsentieren.  

 

Die Stiftung hat es sich zum Ziel gesetzt, den Altbestand der LPG in Groß 

Kreutz umzunutzen und das Gelände in ein Areal für Künstler*innen-

ateliers, Ausstellungen und kulturelle Aktivitäten zu verwandeln. Die 

Stiftung befindet sich in der Gründungsphase, in der das Verständnis für 

den geschichtlichen Kontext des Geländes vertieft werden soll. 

 

„Ein Dorf 1950–2022“ ist ein Langzeitprojekt von drei Fotograf*innen – 

Ludwig Schirmer, dessen Tochter Ute Mahler und deren Mann Werner Mahler. 

Es befasst sich mit dem thüringischen Dorf Berka und weist doch weit über 

dessen Grenzen hinaus. Die Fotografien stellen Fragen nach Heimat, nach 

Kontinuität und Veränderung. Im Frühjahr 2024 wurden sie mit großer 

Resonanz in der Akademie der Künste in Berlin gezeigt. Zeitgleich ist 

auch ein Bildband erschienen. 

 

Mit der Ausstellung dieser besonderen Werkgruppe möchte die Wunderblock 

Stiftung Raum bieten für die Beschäftigung mit gewachsenen sozialen 

Strukturen auf dem Land. 

 

Vom 26.-28. September 2025, jeweils 11–16 Uhr, sind die Bilder auf dem 

Gelände der Wunderblock Stiftung zu sehen. 

 

Am 28. September 2025 um 11:30 Uhr wird der Journalist und Kurator Kito 
Nedo ein Gespräch mit den Mahlers zu ihrem Leben und Werk führen. 
 

Kontakt: T. +49/(0)33207/59 99 90 / info@wunderblockstiftung.org 
 

 

 

 

 

 

   Berlin, 30. September 2022 
 
Pressemitteilung 
 
Sam Zamrik wird der Wunderblock Award zuerkannt 
 
 

Die Wunderblock Foundation vergibt in diesem Jahr ihre erste Auszeichnung 

- den mit 10.000 Euro dotierten Wunderblock Award. 
 

Preisträger ist der Lyriker Sam Zamrik. Die Preisverleihung findet am 14. 
Oktober 2022 statt. Die Laudatio wird die Lyrikerin und Übersetzerin 

Sylvia Geist halten. 

 

Sam Zamrik, geboren 1996 in Damaskus, ist Lyriker, Übersetzer und 
politischer Bildner. Er arbeitete als Bandmanager und Songtextschreiber 

im Rahmen der Underground Musikbewegung New Wave of Syrian Metal. Ver-

öffentlicht wurden einzelne Texte von der WIR MACHEN DAS-Initiative 

Weiter Schreiben sowie in verschiedenen deutschen Zeitungen wie taz und 

Tagesspiegel. In mal barocken, mal lakonischen Bildern findet Sam Zamrik 

Ausdruck für Krieg und Flucht, für Heimatlosigkeit und Einsamkeit, das 

Nichtvorkommen und Nichtgesehenwerden. Im Oktober erscheint sein erster 

Gedichtband im Verlag Hanser Berlin (zweisprachig, Englisch/Deutsch). Sam 

Zamrik lebt, schreibt und studiert in Berlin. 

In einer expressiven, leuchtenden, verzweifelt zärtlichen Sprache, die das Wagnis 
der Schönheit eingehen kann, weil sie uns zusehen lässt, wann und wie Schönheit 
entstehen kann, und warum: selbst in Not singen Sam Zamriks Gedichte 
ihr Trotzdem. – Sylvia Geist  

Die Wunderblock Foundation ist eine gemeinnützige Stiftung, die 2020 von 
der Malerin Katharina Grosse gegründet wurde. Die Foundation hat es sich 
zum Ziel gesetzt, unser Verständnis von Malerei zu erweitern und in einen 

größeren kulturellen Kontext zu stellen sowie die vielfältige Zukunft 

dieses Mediums, das immer wieder in Frage gestellt wird, mitzugestalten. 

Ihre zentrale Aufgabe sieht die Stiftung in der Förderung herausragender 

Positionen zeitgenössischer Kunst und Kultur. Sie versteht sich als 

interdisziplinärer Praxisraum, Forschungszentrum und offenes Archiv. 

 
Pressekontakt: 
Kristin Rieber 

T. +49/(0)33207/59 99 90 

info@wunderblockfoundation.org 



chirmer, Berka, 1950–1960  

 

 

 

 
  

Ludwig Schirmer, Berka, 1950–1960 
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Werner Mahler, Berka, 1977–78 

Werner Mahler, Berka, 1977–78 



chirmer, Berka, 1950–1960  

 

Ute Mahler, Berka, 2021–22 

Sitz der Wunderblock Stiftung, Groß Kreutz OT Schenkenberg, 2022 


